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Kurzfassung

In der heutigen Architektur übernehmen zunehmend technische Innovationen eine 
Schlüsselrolle bei der Planung von Gebäuden. Betrachtet man diesbezüglich die 
letzten Jahrzehnte ist festzustellen, dass die Innovationsdichte im Bauwesen bis zum 
����������	���������	���	���������������������������	�����!����	����������!�#������-
weltbereich. Von der Nutzung erneuerbarer Energien (Photovoltaik und Solarther-
mie), über deren intelligente Vernetzung (Smart Grids) bis hin zur intelligenten Nut-
zung (Smart Home) sind zahlreiche und vielfältige Konzepte entwickelt worden.  
Auslöser war vor allem das ökologische Umdenken der Industriestaaten, die gemein-
sam den stark angestiegenen CO2-Ausstoß und dessen negativen Folgen für das 
Weltklima reduzieren möchten (s. UN-Klimakonferenz Paris, 2015). Außerdem sind 
wichtige Ressourcen der heutigen Zeit nicht endlos verfügbar, sodass Entwicklungen 
im Bereich alternativer Energieversorgung notwendig sind. 

Diese Veränderungen treiben zahlreiche Firmen an, innovative Bauprodukte zu ent-
wickeln und am Markt zu platzieren. Leider geschieht dies überwiegend ohne Beach-
tung von gestalterischen Aspekten und einer architektonischen Bewertung. Ein Bei-
spiel hierfür sind die Photovoltaik-Module, die meist als “On-Top”-Lösungen auf dem 
Gebäudedach platziert und nicht gestalterisch integriert werden. Dieses Problem er-
kennen mittlerweile nicht nur Architekten, sondern auch Bauherrn an und wünschen 
sich vermehrt gestalterisch integrative Konzepte, die sowohl die technische Funktio-
nalität ermöglichen, als auch eine gestalterische Integration und Vielfalt. 

In der vorliegenden Dissertation wird diese Problemstellung ausführlich erläutert und 
Lösungskonzepte auf Basis des neuentwickelten und nachhaltigen Verbundwerkst-
offs Textilbeton aufgezeigt. Dabei liegt der Fokus auf gestalterisch integrierten Syste-
men im Bereich der Gebäudehülle (gestalterisch integrierter Solarabsorber und ge-
stalterisch integrierte Photovoltaik). Dieser Entwicklungsschritt sorgt neben der 
Entwicklung neuer Gestaltungsmöglichkeiten mit Textilbeton dafür, dass der architek-
tonische Nutzen von textilbewehrtem Beton gesteigert wird. Dieser ist neben der 
reinen Werkstoffentwicklung, den Untersuchungen zum Tragverhalten, der Produk-
tionstechnik, den Sicherheitskonzepten für das Zulassungsverfahren und der 
Etablierung einer Standardisierung/Normung des Verbundwerkstoffs für einen na-
tionalen und internationalen Markttransfer von fundamentaler Bedeutung.  



Teile dieser Dissertation basieren auf Ergebnissen der von mir betreuten 
studentischen Arbeiten im Zuge meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter 

am Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen University. 
$������������	%���������&�������������������	��$�������������	�����'�����!*�
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